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„Kultur macht Klima“: Aufbruchsstimmung beim ersten Klimakultur 
Vernetzungstreffen 
 
Vöcklabruck, Linz. Was kann die Kulturwelt zu einem nachhaltigen Wandel beitragen? Mit dieser 
Frage im Gepäck versammelten sich am 2. Juni rund 25 Kulturtätige aus verschiedensten 
Kunstsparten im OKH Vöcklabruck zum ersten oberösterreichischen Vernetzungstreffen für 
Klimakultur und Green Culture.  
 
Inspirierende Praxisbeispiele aus Tirol, dem Mühlviertel und Linz zeigten, wie vielfältig und kreativ 
Klimakultur bereits gelebt wird – von vernetzenden Aktionstagen, über lokale 
Aufforstungsprojekte bis hin zu klangkünstlerischen Expeditionen in eine Biberburg. Bei einem 
anschließenden Rundgang stellte das OKH als Klimabündnisbetrieb bereits realisierte 
Klimaschutzmaßnahmen wie zum Beispiel den Radunterstand, das Mehrwegbechersystem oder 
die neue PV Anlage vor. Schließlich wurden in Gesprächsrunden konkrete Herausforderungen 
besprochen und Ideen entwickelt, wie Nachhaltigkeit im eigenen Kulturbetrieb umgesetzt und 
weitergedacht werden kann.  
 
Während der ökologische Fußabdruck unseren Ressourcenverbrauch misst, zeigt der 
Handabdruck unsere Veränderungsmöglichkeiten auf. „Kunst und Kultur spielen hier eine 
bedeutende Rolle, indem sie neue Perspektiven und emotionale Zugänge schaffen können. Das 
Teilen von Ideen ist hier besonders wichtig, da Kreativität mehr wird, je mehr wir sie nutzen. In 
diesem Sinne können wir uns über ein gelungenes Vernetzungstreffen freuen, dessen Ende erst der 
Anfang für ein Green Culture Netzwerk in Oberösterreich war,“ sagt Richard Schachinger vom 
Klimabündnis OÖ und OKH Vöcklabruck.  
 
 
Über das Projekt 
Das Angebot wurde in Kooperation vom Klimabündnis Oberösterreich, Klimakultur Tirol und OKH 
Vöcklabruck organisiert und durch das Land OÖ im Rahmen des Sonderförderprogramms 
EXTRA25 unterstützt. 
 
Über das Klimabündnis Oberösterreich 
Das Klimabündnis-Netzwerk umfasst in Oberösterreich mehr als 300 Gemeinden, rund 350 
Bildungseinrichtungen und mehr als 1.000 Betriebe. Seit 1991 setzt das Klimabündnis 
gemeinsam mit seinen Partner:innen Klimaschutz-Projekte um – mit dem Ziel, Lebensqualität, 
Sicherheit und Wohlstand in der Region zu fördern und zu erhalten. Durch die Partnerschaft mit 
indigenen Völkern im Amazonasgebiet trägt das österreichische Netzwerk auch zum Schutz des 
Regenwaldes und der Rechte seiner Bewohner:innen bei. 


